
Sonntag, 15.September 2013, 10 Uhr: 
Frank Beier, Alfred Drechsler, Anja Leiser, Barbara Magenheimer, Brigitte Czaja,  Jutta und Michael 
Hener, Eleonore Petri-Drechsler (v.l.) und Karin Ehrentraut trafen sich zur „Mühlentour“.  
Wie immer war unser Ausgangspunkt der Paulusplatz in Darmstadt.  Von dort fuhren wir nach Eber-
stadt, weiter nach Nieder-Ramstadt und über Traisa wieder zurück nach Darmstadt.  
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Tour brachte uns die ehemalige „Mühlburg“ , so die Heimatforscher, auf Eberstädter und Nieder-

Ramstädter Gemarkung ein wenig näher:  In diesem Talgrund befanden sich nämlich ab dem frühen 

16. Jahrhundert zahlreiche Mühlengehöfte. Die Wasserkraft der Modau spendete Energie natürlich 

zum Mahlen von Getreide, aber auch zur Gewinnung von Glas und zu dessen Veredelung in der Spie-

gelschleiferei („Schleifmühle“), zur Herstellung von Schießpulver („Pulvermühle“) und zum Papierma-

chen („Papiermühle“).  Im 19. Jahrhundert konnte das Handwerk der Müller den aufkommenden 

Großmühlen nicht mehr Stand halten und hat schließlich zum Untergang der Mühltalmüller geführt. 

Heute dienen die ehemaligen Mühlengehöfte vielerorts wohn- und landwirtschaftlichen Zwecken.  

Stärkung fanden wir in der „Brü-

ckenmühle“.  Nur noch der Name 

des Gasthauses erinnert an die 

Existenz der ehemaligen Mühle, in 

welcher über viele Jahrhunderte 

Korn gemahlen wurde. An Stelle 

der Brückenmühle wurde das 

heutige Rathaus und Bürgerzent-

rum von Nieder-Ramstadt errich-

tet.  



Unterwegs entdeckten wir einige Hinweistafeln zum Thema „Mühltals Mühlen“: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war eine schöne, interessante Tour bei der – ganz nebenbei – auch noch das Wetter auf unserer 

Seite war! „Trockenen Rades“ sind wir gegen 15 Uhr wieder in Darmstadt angekommen.  

 

Text und Bilder: 
Karin Ehrentraut 


